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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 6. December, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 6. Dezbr. Abgeordnetenhaus. Zweite 
Berathung des Entwurfs des Staatshaushalts 
pro 1874 und zwar: Laudwirthſchaftliche Verwal⸗ 
tung. Finanzminiſter Camphauſen wiederholt die 
Erklärung, daß das Miniſterium für Landwirth⸗ 
ſchaft nicht beſeitigt werden ſolle; daſſelbe werde 
dielleicht noch das landwirthſchaftliche Credit⸗ 
weſen zugewieſen erhalten. Graf Königsmark trete 
lediglich wegen Erkrankung zurück und habe nicht 
die, Verwaltung der Domainen und Forſten ge- 
fordert. Mehrere Redner ſprechen gegen den 
Fortbeſtand des Landwirthſchafts⸗Miniſteriums. 
Die Etatsforderung auf Umwandlung einer Raths⸗ 
ſtelle in eine Miniſterialdirectorſtelle wird mit ge- 
ringer Majorität genehmigt. 


. Q —— 
Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ewyork, 5. Dezbr. Nach den aus Havanna 
bierher gelangten Nachrichten iſt die Maſorität der 
Bevölkerung einer ſofortigen Herausgabe des „Vir⸗ 
giuius“ an die Regierung der Vereinigten Staaten ab» 
geneigt und giebt ſich der Hoffnung hin, daß die letztere 
von ihrer desfallſigen Forderung abſtehen und ſich 
damit begnügen werde, daß eine zum Schieds⸗ 
richter ernannte neutrale Macht über die Nationali⸗ 
tät des Schiffes entſcheide und die hiernach etwa er: 
folgende Herausgabe des „Virginius“ mittelbar, 
durch die als Schiedsrichter fungirende Macht, ge⸗ 
ſchehe. Die Handeltreibenden von Havanna hatten 
eine Berſammlung abgehalten und ſich über die 
Mittel berathen, um in einem Kriegs falle Schnell ⸗ 
dampfer ale Kreuzer aus rüſten zu Iännen. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. December. Die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den Commiſſarlen des Abgeordneten⸗ 
hauſes und dem Miniſterium des Innern betreffs 
des Etats pro 1874 ſind noch nicht zum Abſchluß 

ebracht worden. Die geßellten Anträge haben 
ſchon deshalb keine Erledigung finden können, weil 
eine Reibe von Fragen, welche von den Commiffarien 
eſtellt wurden, noch nicht beantwortet ſind. In 
Betreff des ſtatiſtiſchen Bureaus find Anträge geſtellt 
worden, die ſowohl aus der Mitte der Gruppe, wie 
von den Vertretern der Regierung bekämpft wurden. 
Ee wurde u. A. hervorgehoben, daß das ſtatiſtiſche 
Aureau Überhaupt den Landräthen unbequem et; 
ferner man an, daß die unteren Verwaltungs ⸗ 
bebörden die Frazen der Centralcommiſſton für 
tiſtik ungenau beantworteten. Dies wird auf ben 
Uebelſtand zurückgeführt, daß dieſe Commiſſton nicht 
genung Berſammlungen hält, um die nunöthige Frage 
ſtellung an die Behörden zu beſeitigen. Beanſtan⸗ 
dung fanden die Ausgaben für die ſtatiſtiſchen Ver⸗ 
öffentlichungen, die Poſttion für die Reiſekoſten ꝛc. 
Jadeſſen iſt von anderer Seite mit Nachdruck betont 
worden, daß die Koſten der ſtatiſtiſchen Veröffent⸗ 
lichungen nicht verweigert werden ſollen, weil noch 
viele Erhebungen der Publication bedürfen und der 
Tauſchverkehr des ſtatiſtiſchen Bureaus mit aus: 
ländiſchen Juſtituten eine Nothwendigkeit ſei. — Zu 
lebhaften Debatten im Plenum wird der Antrag auf 
Streichung der Beſoldungspoſitionen für 45 zu er⸗ 
nennende Negierungsräthe führen. Die Gegner 

5 Danzig, 7. Dezember. 

Mau fol mit Wetterplaudereien keine Unterhal 
tung beginnen. Abnormitäten aber entſchuldigen 
Alles. Wer möchte an den Dezember, an die Ad⸗ 
ventszeit glauben angeſichts ſolcher ſonnig⸗milden 
Herbſttage, deren Freundlichkeit bereits den jungen 
Raſen hervorzulocken beginnt, die Knospen an Baum 
und Strauch ſchwellen läßt, Blumen bringt, welche 

in dieſer Jahreszeit ſonſt längſt erſtarrt und begraben 
waren unter Schnee, und Eis. Seit einigen Jahren 
begleitet uns dieſe weiche Herbſtluft bis in die Nähe 
des Weihnachtsfeſtes. Der orkanartige Sturm der 
letzten Nacht ſcheint uns endlich den Winter oder 
wenigſtens ſeine Vorboten bringen zu wollen. 
Aber die Saifon behauptet dennoch ihre Rechte, 
die Feſtlichkeiten beginnen. Auch Danzig rüſtet zu 
einer ſolchen. Der von jedem neuen Duellverdacht 
ereinigte ehemalige Generalgewaltige unſerer Pro⸗ 
vin ſoll in nächſter Woche hier die feſtlichen Huldl⸗ 
gungen Danzig’s entgegennehmen. Man rüftet für 
den frommen, populären Occupationsmarſchall in 
unferen Mauern glänzende Feierlichkeiten, deren 
Borbereitungen die haute volée unferer Damenwelt 
nicht minder befhüftigen, als die dem Marſchall am 
nächſten stehenden militäriſchen Kreiſe. Parade, 
Soiree, Feſttafel ſollen die Anwefenkeit des kaiſer⸗ 
lichen Günſtlings verherrlichen. Dleſer General, 
ben Tweſten einen „unheilvollen Maun“ nannte, 
verſteht es mindeſtens meiſterhaft, das allgemeine 
Intereſſe auf ſeine Perſon zu concentriren. Wärmer, 
lebhafter, eifriger als feine Anhänger, Vertheidiger, 
Lobredner ſällt die Schaar ſeiner Feinde über den 
Mann her, deſſen perſönliche Einflüſſe ſie als die 
verderblichſten bezeichnen. Etwas Unheimliches hat 
dieſer ewig freundliche, ewig gefällige, ewig Reden 
haltende Krieger ganz entſchieten. Aber tn bei 
einer Parade Hurrab entgegen zu rufen, ihm auf 
einem er Zauberfeſte zu huldigen, das iſt 
allein Sache des perſsalichen Tactes, des Gefühls, 
der Ueberzeugung. 

Die vielen ſonnigen Tage kamen den Abundantia⸗ 
bildern ebenfalls zu ſtatten. Und damit gelangten 
wir denn auch, gleichſam durch eine Hinterthür, zu 
den ätzen unſers eigenen Muſeums. Es giebt 
nur eine Stimme des Lobes für die herrlichen 
Räume des reſlaurirten Franziskanerkloſters, und 


ah: 


dieſes Abſtriches wollen auf genaue Ermittelungen 
hin wiſſen, daß nicht nur dieſe Hilfsarbeiter auf 
ihre etatsmäßige Anſtellung warten, ſondern daß 
nahezu die doppelte Anzahl ſolcher Beamten vor⸗ 
handen iſt, welche in den nächſten Jahren für die 
definitive Auſtellung vorbehalten bleibt. Aber die⸗ 
jenigen, welche für die Streichung der Poſitlonen 
ſtimmen werden, legen kein Gewicht auf die Per⸗ 
ſonalienfrage, ſondern heben mit Nachdruck hervor, 
daß durch die Einführung der Kreisordnung der 
Regierungs mechanismus ſich nothwendigerweiſe ver⸗ 
einfachen müſſe, und daß dem Principe der Selbſt⸗ 
verwaltung Abbruch gethan würde, wollte man gerade 
letzt zur etatsmäßigen Anſtellang einer zahlreichen 
Categorie von Beamten ſchreiten, die ſpäter ohnehin 
in Fortfall kommen dürfte. Ein Vermittelungsantrag 
verlangt, daß die Zahl derjenigen Regierungsräthe 
firiet werde, welche nach der Einführung der neuen 
Kreisordnung erforderlich ſind. Dagegen wird ein⸗ 
gewendet, daß ſich dieſe Zahl noch nicht normiren 
läßt, ſo lange der Mechanismus der Selbſtver⸗ 
waltung die zu verbrauchenden Arbeitskräfte nicht 
ziffermäßig darlegt. Die auf der morgigen 
Tagesordnung ſtehende Prüfung der Wahlen der 
Staatsminiſter Delbrück und Achenbach im 1. 
Wahlbezirk des Regierungsbezirks Cöslin wird 
ohne allen Zweifel lebhafte Debatten hervorrufen. 
In Abgeorduetenkreifen wird der Antrag der 7. Ab⸗ 
theilung auf Beanſtandung der Wahl Delbrücks 
und des Rittergutsbeſitzers Kette vielfach an⸗ 
gefochten. Ein Gegenantrag auf Giltigkeit der 
Wahl iſt bereits eingebracht, und es läßt 
ſich zur Stunde noch nicht beſtimmen, welcher 
von den beiden Anträgen die Maſorität erhält. 
— Herr v. Forckenbeck hat ſich auf eine ſchrift⸗ 
liche Anfrage des Wahlkreiſes des 5. Magdeburger 
Wahlbezirks (Neubaldensleben⸗Wolmirſtedt) zur 
Wicderannahme des Mandats für den Reichstag 
bereit erklärt. — Im hiefigen Jockeyelub und unter 
den übrigen Freunden des edlen Turf im Lande 
wird die Nachricht mit ungetheiltem Vergnügen be⸗ 
grüßt werden, daß in der Commiſſariengruppe für 
den Etat des landwirthſchaftlichen Miniſteriums die 
Prämien für Wettrennen (51,000 g) zum 
Sag der inländiſchen Pferdezucht gerettet werden. 

er Antrag auf Abſetzung der 51,000 Mg wurde 
dadurch motivirt, daß die landwirthſchaftliche Pferde⸗ 
zucht durch Renner nicht gewinne; der Staat gebe 
ſchon genug Prämien, und es ſei nicht vöthig, daß 
weitere 51,000 % dem Rennverguügen geopfert 
würden. Viel zweckmäßiger ſei es, auder⸗ 
lehrer zur Belehruung der aderbautreibenben Bevöl- 
kerung zu engag'ren oder Ackerbauſchulen zu unter⸗ 
flützen. Aber Seitens der Majorität wurde der 
Grundſatz anerkannt, daß Renner der Prüfſtein für 
die Pferdezucht ſeien, während die Einführung des 
Wanderlehrer⸗Inſtituts keinen Erfolg verſpreche, 
Aberbauſchulen aber mit einem fo geringen Sub⸗ 
ventionsbetrage nicht weit reichen würden Der⸗ 
gleichen müſſe von den landwirthſchaftlichen Vereinen 
in die Hand genommen werden. 

— In der Sache des Adjutanten des Herzogs 
von Meiningen, des Oberſt-Liemenants (uicht General- 
majors) v. Engel, ſcheint man ſchnell und energiſch 
zu Werke gehen zu wollen. Bereits iſt der Auditeur 
des XI. Armeecorps eingetroffen, welcher von dem 
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fein. Inhalt iſt fo bedeutend, daß die Forderung 
wohl berechtigt erſcheint, ihn nicht nur verſtohlen und 
zufällig wie jetzt, ſondern regelmäßig, frei und 
bequem genießen zu können. Die Galerie Kabrun 
enthält eine Menge höchſt wertövoller Niederländer 
und iſt dem großen Publikum gänzlich neu, in der 
Sammlung Trauſchke erfreuen uns reizende Land» 
ſchaften, hübſche Architekturen, niedliche Genrebilder 
und der alte eigene Brfig darf ſich ja wohl erſt recht 
ſehen laſſen. Hängt auch wunderbarerweiſe der tief⸗ 
blaue Hildebrandt in dem allerblaueſten Zimmer dee 
ganzen Muſeums, ſo vermag dies Attentat dem 
Farbenmeiſter doch nicht beizukommen, ebenfowenig 
wie der Goldgrund Makart's der Cora⸗Pearl⸗Cheve⸗ 
lure feiner naſſen Abundanz. 

Ob dieſes leuchtende Blond wohl von unſeren 
Damen adoptirt werden wird? In Wien iſt ſeit 
mindeſtens einem Jahre das Haar Cora⸗Pearl Mode 
Die tiefſte Brünette, das verrätheriſche Grau, dae 
ſemitiſche Blauſchwarz verwandelt ſich vermittelfi 
einer unſchuldigen waſſerklaren Flüſſigkeit in ſtrah⸗ 
lend goldiges Blond, wie Rafael es ſeinen Floren⸗ 
tiner Madonnen ſtatt allen Heiligenſcheines giebt. 
Goldt londes Haar verleiht, ſoviel kann ich, obgleich 
Laie in allen cosmetiſchen Künſten, verrathen, ſedem 
Antlitz den Glanz der friſcheſten Jugend, ſelbſt die 
Matrone wird mit ſolchem Cora⸗Pearl⸗Haar zur 
Knospe. Aber was hilft es, die meiſten der neuen 
Moden ermüden auf dem lange Wege bis zu und 
und gelangt wirklich eine hierher, ſo wird ſie ſofort 
auf der Bühne profanirt. 5 

Unfere gefeierte ſchöne Helena bedarf indeſſen 
ſolcher Tränkchen und Mittel nicht, fie lönnte ſammt 
allen ihren Cheveluren Makart ohne Weiteres zum 
Modell dienen. Aber ſie kann auch Beſſeres, fie 
füllt die Häuſer, fo oft ihr Name auf dem Zettel 
ſteht. Darauf vertraut gewiß Para Hovemann eben⸗ 
falls und nicht vergeblich. In der Tochter der Wellen, 
dem Bühnenereignſß dieſer Woche, hat die Gefeierte 
auf ihrem allereigeuflen Gebiete wieder einen neuen 
großen Triumph errungen, allerdings mit höchſt 
wirkſamer Unterſtützung des Figurinenzeichners und 
des Schneiders. Die Koſtbarkeſt dieſer Fülle glän- 
zender Coſtüme geftattete manchmal nur eine äußerſt 
ſparſame Verwendung der Stoffe, wie das ja im 
Seeleben wohl gebräuchlich iſt. An Pracht und Biel- 


Kaiſer beordert wurde, die Unterſuchungsverhand⸗ 
lungen zu führen. Der Angeklagte ſoll ſeiner Schuld 
gefländig fein. 

— Ueber die mannigfache Weiſe, in welcher 
der Erzbiſchof Graf v. Ledochowski ſich gegen die 
geſetzliche Ordnung vergangen hat, iſt im Cultus⸗ 
Miniſterium eine ſehr ausführliche Denkſchrift 
ausgearbeitet worden. Sie iſt vom Fürſten Bis⸗ 
marck genehmigt und als Anklageſchrift dem Ge⸗ 
richtshofe für kirchliche Angelegenheiten zugefertigt, 
da die Friſt für den freiwilligen Rücktritt des Erz⸗ 
biſchofs bekanntlich abgelaufen iſt. 

Poſen, 5. Dechr. Der „Dziennik Poznanski“ 
führt bittere Klage über den ſchwindenden Patriotls⸗ 
mus und den Mangel an jugendlichen Feuereifer 
der jetzigen polniſchen Generation, an deſſen 
Stelle kalte Berechnung, Gleichgiltigkeit, apathiſches 
Weſen getreten find. „Die fetzige Generation“, 
ſchreibt das Blatt, „bewegt ſich in zwei Extremen, 


1 


„Es lebe die Republik!“ auseinandergetrieben und 
mehrere von den Studenten durch Säbelhiebe ver⸗ 
wundet. Gewiß war das, wie die „Epoca“ bemerkt, 
ein Ausbruch tadelnswerther Rohheit; aber es tft 
bezeichnend für die Stimmung der Bevölkerung 
Granadas, daß eine Verhöhnung des proteſtantiſchen 
Predigers in dieſer Weiſe gerächt wird. Im Lande 
der Inquiſition ſollte man ſolche heftige Parteinahme 
für Luther's Lehre kaum für möglich halten. Aber 
im Augenblicke iſt es in Spanien bereits dahin ge⸗ 
kommen, daß gut katholiſch und carliſtiſch für eines 
und daſſelbe gilt. 


England 
London, 4. Dez. Die gelehrten Geſellſchaften, 
welche die Regierung mit ihrem ewigen Anliegen, 
Nordpol⸗Expeditionen auszurüſten, quälen, find nun⸗ 
mehr für längere Zeit zum Schweigen gebracht wor⸗ 
den. Die Regierung hat ihnen mitgetheilt, daß vor 
der Rückkehr des „Challenger“ der auf eine dreijäh⸗ 


entweder praßt und ſchwelgt fie wie die jeunesse rige wiſſenſchaftliche Tour ausgeſandt wurde, an 
dorée in Warſchau, die mit den Moskowitern nicht keine weiteren Geldbewilligungen zu wiſſenſchaftlichen 


bei Verſchwörungen, ſondern beim Glaſe Champagner Expeditionen gedacht werden könne. 


und in Geſellſchaft von Ballettänzeriunen im Jagd ⸗ 
elub Brüderſchaft macht, wie die jeunesse dorée in 
Poſen, die mit den deutſchen Sportsmen um die 
Wette herumjagt, wie die Jugend in Galizien, die 
ſich mit der Wiener Ariſtokratie verbrüdert beim 
wahnſinnigen Karten- und Börſenſpiel. Oder fie 
bewegt ſich im entgegengeſetzten Extreme, beſchäftigt 
ſich ausſchließlich mit Broderwerb und Specula⸗ 
tionen, welche Beſchäftigung jeden andern geiſtigen 
Aufſchwung nicht zuläßt. Zwiſchen dieſen beiden 
Extremen fehlt, wie früher, das mäßigende Binde⸗ 
glied der Alles und Alle umfaſſenden pa riotiſchen 
Begeiſterung. Das nationale Band zwiſchen den 
verſchiedenen Theilen Polens iſt gelockert, der Stand 
der Wiſſenſchaft und nationalen Literatur iſt geſunken, 
die individuellen Charaktere ſind verſchwunden und 
am nationalen Körper wuchert die Schmarotzerpflanze 
einer krankhaften und . Spekulation.“ 


n ch. 

Paris, 4. Dezbr. Im Foubourg St. Germain 
bereitet ſich eine großartige Wallfahrt nach dem 
heiligen Lande vor, die einen Zeitraum von zehn 
Wochen in Auſpruch nehmen wird. — Der pror 
teſtantiſche Pfarrer von Neuilly, der zum General ⸗ 


rath des Seine⸗Departements erwählt worden war, 
iſt von der Regierung nicht beſtätigt worden, was Man wird den petitionirenden Herr 
eine Mißſtimmung unter der proteſtantiſchen Be⸗ den Standpunkt klarmachen. 


völkerung hervorgebracht hat. 
aui 


panien, 

In Granaba haben ſich vor acht Tagen 
einige Vorfälle ereignet, die ein ſehr eigenthümliches 
Licht auf die religiöſen Anſchauungen Spaniens 
werfen. In Granada predigt ſeit einiger Zeit ein 
proteſtantiſcher Wanderlehrer, und ſeine Abhand⸗ 
lungen, Tractätchen u. ſ. w. werden auf offener Straße 
feilgeboten. Neulich machten ſich einige Studenten 
den Spaß, eine Anzahl ſolcher Tractätchen zu kaufen 
und angeſichts einer großen Menge zu zerreißen und 
in den Koth zu treten. Darauf fiel der Pöbel Über 
fie her, prügelte fie und nannte fie Sarliften. Nicht 
genug daran, in der nächſten Nacht, als ſich eine 
größere Verſammlung von Studenten auf dem Za⸗ 


catin plaudernd zuſammengefunden hatte, wurde fie über die katboliſchen 
: Unter dem Geſchrei: Kteiſes geſtellt wo den“ irrig ſei. Wir haben unſeres 


von Bewaffneten überfallen 
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Um aber den 
Nordpol⸗Verehrern ein baldiges Wiederkommen zu 
verleiden, wurde hinzugefügt, daß Vermeſſungs⸗Ex⸗ 
peditionen eher geeignet ſeien als Entdeckungs fahr⸗ 
ten den Handel zu fördern und dem internationalen 
Verkehr zu nützen, und daher alle weiteren Ausga⸗ 
ben vorzüglich Vermeſſungen gewidmet fein ſollen. 
a 


Blaud. 

— Früher, und die Zeiten find noch durchaus 
nicht ſeit lange vorüber, machte man mit mißliebigen 
Correſpondenten kurzen Prozeß: waren ſie Inländer, 
fo verſchwanden fie eines Tages, und man flüſterte 
ſich zu, daß man ſie in Sibirien wiederfinden könne, 
waren ſie Ausländer, ſo fand ſich eines Morgens 
ein Polizei ⸗ oder Gensd'armerie⸗Offtzier bei ihnen 
ein, nahm den Correſpondenten mit zur Poſt oder 
zur Eiſenbahn, und fort ging's über die Grenze! 
Heute geht dies abgekürzte Verfahren nicht mehr Ju 
an. Man wendet daher andere Mittel an. Ju 
Schucha hat ſich ein Lehrer des er 
nafiums verdächtig gemacht, unliebſame Cor⸗ 
reſpondenzen geſchrleben zu haben. In Folge deſſen 
haben die Häupter der dortigen Beamtenwelt eine 
Collectlopetition aufgeſetzt, worin der Gouverneur 
gebeten wird, da man nicht weiß, welcher der Lehrer 


der Uebelthäter iſt, gleich alle Lehrer zu entlaſſen. a 2 


gen e Br sauer aeg 
B. N Abend mit 1 en 


in einem Locale an der Langenbrücke. Bei dem 
gen Winde wurde das Klappen eines Fen 
merkt und ſtellte es ſich nun beraus, daß B. die Ab⸗ 
weſenheit feiner Logis-Collegen benutzt, deren Sachen 
im Werthe von ca. 40 . zuſammen gepackt hatte und 
damit aus dem ca. 20° hohen Fenſter geſprungen war. 
Er wurde ſofort verfolgt und es gelang denſelben in der 
ähe des grünen Thors mit . ichen geſtohlenen 
Sachen zu verhaften. 

X Conitz, 5. Dezör. Die „Conitzer Zeitung“ theilt 
in ihrer heutigen Nummer mit, daß die feiner Zelt von 
bier gebrachte Mütheilung des Correſpondenten der 
„Danziger Zeitung“: „Fr. U. fei als Kreisſchul⸗Jnſpector 
und evangeliſchen Schulen unſeres 


jeltigleit hat unfer Berliner Wellenktud ld) jedoch felbſt 
übertroffen. Ihre einladende Erſcheinung reizte immer 
wieder zu Entzückens⸗Ausbrüchen. Nur von ernſtern 


Menuett⸗Motivs kaun ſeder hier bequem im „blauen 
Affen“ jede beliebige Fan nehmen. Das iſt 
eine arge Ungehörigkeit; wäre ich Bühnenleiter, ſo 


Liedern ſollte die pikante Offenbach⸗Sängerin die würde ich den Zwiſchenvorhang abſchaffen oder auf 


Finger laſſen. Ihren ſchönen Lippen find andere 
Accente geläufiger. Dem Stücke geht es wie Paul 
Lindau's „Diana“ in Berlin. Keinem hat es recht 
gefallen, niemand möchte es zum zweiten Male ſehen, 
aber jeder muß doch drin geweſen fein. Zum Thel! 
liegt das wohl hier wie dort an den beſondern Reizen 
der Darſtellung. Das meifte Ergötzen findet unfer 
belfallwilliges Publikum an der Fiſchgeſellſchaft. 
Pomucheln, Bücklinge, Zander neben der appetitlichen 
Speckflunder ꝛc., fo etwas war noch niemals da- 
geweſen. Dieſem curioſen Miſchmaſch mangelt trotz 
allen Fiſchreichthums zu vollem Erfolge nur noch — 
der ſaure Hering. 

Für ſolches aus einer Menge loſer Bilder um rein 
äußerliher Wirkung willen zuſammengeſtellte Stück iſt 
die Einrichtung der Zwiſchenvorhänge nicht nur 
wünſchenswerth, ſondern abſolut nothwendig. Im 
Allgemeinen bin ich ein entſchiedener Feind dieſer 
ſogenannten Verbeſſerung. Bleibt die Scene bei 
Verwandlungen offen, ſo pflegt man entweder nur 


die Decoration der Hintergardine aufzuziehen oder 


ſchnell vorn die neuen Arrangements zu treffen. 
Sehen Regiſſeur und Inſpizient aber erſt die Scene 
durch den fatalen Zwiſchenvorhang gedeckt, ſo laſſen 
ſte ſich Zeit zum Bauen, Aufftellen, vielleicht ſogar 
zu gelegentlichem Plaudern. Unſere Verwandlungen 
hier dauern wenigſtens länger als in großen Theatern 
die Zwiſcheuacte. Dadurch werden aber Dichter wie 
Darſtellung im Geſammteffecte arg geſchädigt. Der 
Dichter theilt ſeine Acte nicht zufällig und beliebig, 
ſondern als geſchloſſene Partien ab. Sept wird ihm, 
und bei Shakeſpeare iſt das veſonders widerwärtig, 
dieſe Geſchloſſenheit zerriſſen und verſtümmelt, der 
Zuſchauer kommt aus der Stimmung, zerſtreut ſich 
und läßt der Darſtellung entgelten, was nur der 
unleidliche Zwiſchenvorhang verſchuldet. In der Oper 
iſt es gar arg. Die Verwandlung im 1. Acte der Martha 
benutzen die beiden Damen zum Umzuge in aller 
Bequemlichkeit im Don Yuan, wo früher nur die 
Gartendecoration ſchnell in die Höhe flog, zerreißt 
man fetzt barbariſch das erſte Finale vollſtändig. 
Zwiſchen dem Maskenterzett und dem Einſetzen des 


den äußerſten Nothfall beſchränken. 

Mit dem äußeren Habit des Don Juan gebt 
man hier überhaupt fehr haushälteriſch um. Braucht 
er auch keinen Aufputz wie die Tochter der Wellen, 
ſo ſollte man doch nicht den Wagnerianern muth⸗ 
willig Recht geben durch arge ſeeniſche Vernunft⸗ 
widrigkeiten, wie z. B. bei dem Ausruf Ottavio's: 
„Bringt ihr Labung, ſchafft ihr Hilfe!“ auf gänzlich 
leerer Bühne und vielem anderen. Auch der Pracht⸗ 
ſaal mit vergoldeten korinthiſchen Säulen im 
Schifferdorfe Sardam gehört auf dieſen Denkzettel. 
Solche kleinere Opern, wie „Waffenſchmied“, „Czar“, 
„Regimentstochter“, ſcheinen neuerdings mehr 
Surrogate für die gänzlich aus geſtorbenen harm⸗ 
loſen Poſſen verwerthet zu werden, wenigſtens giebt 
man fie in dieſem Genre. Beſonders hüpft Winkel⸗ 
mann der Komiſche gar zu gern über die Grenze 
von der Oper zur Poſſe hinweg. Von ſeinem 
Ueberfluß an Beweglichkeit könnte fein lyriſcher 
Namens- und Tenorbruder noch vollſtändig ausge⸗ 
ſtattet werden. Auch von dem Ueberfluß anderer 
Collegen wünſchen wir dem jungen Sänger ein er 
kleckliches Theil. Zu dem Kaliber unſeres dies⸗ 
jährigen Opernenſembles bildet ſeine überſchlanke, 
gertenhafte Structur einen für beide Extreme nicht 
grade günftigen Contrafl. 

Zu Vergleichen über die Qualität des dies 
jährigen Schauſpiels bot das abgeſpielte „Am Altar“ 
nicht unerwünſchten, aber auch nicht grade tröſtlichen 
Anlaß. Reſemann, den alten Ellmenreich, den talent⸗ 
vollen, immer klaren und verſtändigen Hertel und 
die niedliche, ſchlicht natürliche kleine Doppel ver⸗ 
mochten ihre heutigen Nachfolger lange nicht zu 
erreichen. 

Mary Krebs erneute ihre Triumphe durch ihr 
zweites ernſteres Concert, der Poſaunenmann im 
Theater ließ es für uns bei einmaliger Prüfung be⸗ 
wenden; Selonke wäre jedenfalls ein günftigerer - 
Boden für ſolche Merkwürdigkeiten geweſen. Vieles 
ſollen die nächſten Tage bringen, zuerſt die hier ſo 
— ern Tondichtung Schumann's: „Paradies 
und Peri“. 
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- Domen- Mäntel, Kinder Mintel, Inden, 
— Guaben-Anzüne, Knaben⸗Paletots, m 
Schürzen, Atlas⸗Kragen, Kopf⸗Shawls 


empfiehlt in reicher Auswahl 


Hermann Gelhorn, 


2160) 28. Langgaſſe 28. 


richtlichen ige vom November 


die Eigenſchaft des vorbehaltenen ae 
haben ſoll. 2145) 
Danzig, den 2. December 1873. 


Königl. Kommerz u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. in Befig oder Gewahrſam haben, oder welche K 7 Fran oe — x a 2.0 Fi 
eauntmachung. een ee ae Likitations⸗Termin zu Weßlinken. , Helz⸗Aucton.. 


Zu Folge Verfügung vom 3. December | zahlen, vielmehr von dem Beſitze der Gegen: 


1875 iſt am 5. December 1873 in unfer | fände bis zum 3. Jaunar 1874 einſchließ⸗ Montag, den 15. Dechr. 1873 Vormittags 10 Uhr, A ee 4 — lar 5 
Brocuren-Hegifter unter No. 337 einge. ich dem Gerichte ober dem Verwalter der werde ich im Auftrage der Frau Wittwe Anna Mößen, geb. Schoen knecht, das zu Praclſch runde, halbrunde und v 11 tige 
Alen daß der Kaufmann Carl George | Maſſe 2 Weßlinken unter der Hypotzeken⸗No. 42 gelegene Krug⸗Grundſtüc, 178 7 aus 2 Wohn: | Paubhi Die We 7 um — e ſicht. 
— . als Inhaber der daſelbſt den Stel — . Gartens und Gemüſeland, in öffentlicher Licitation an —— ne OPER 2142 
George Weber & Comp. 0 Bieter haben im Lleitations⸗Termine eine Caution von 300 4 zu deponiren. iet 
. Bedingungen ſowie Taxe der Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebäude liegen in meinem Vieh waagen, 

eee u Sedermannd 1 ee auf Freidbriee S 
f ach beendigtem Licſtations⸗Termine werde das vorhandene Mobiliar, beſtehend aus 

die vorbenannte Firma per procura zu Kleiderſchränken, Tiſchen, Banken⸗Bettgeſtellen ꝛc. ꝛc. Macken reid. Zabritent, bie ee. 


2 { d verk 1 inen großen Poſten 5 fäſſer 
. 1 65 den 3. December 1873. * born de Gegenfänbe können zum Mitverkauf eingebracht werden. 8 fert Il. II. Roell. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ Richard Arndt, Junkergaſſe No. 5, eſtgeräucherten Lachs in Hälften offerlgt 
Collegium. amtlich vereibigter instionnter für ben Landkreis Danzig, * u ene 2 H. Roell, Ange 
F achfolger de oh. Jace. agner. 0 ſigs d Um 
Nothwendige Subhaflation. — z Deen cht fi eine tictige Schneiderin 


Die den Geſchwiſtern Carolus, Namens 
Gottlieb Ednard Guſtav, Johann 
Herrmann Eduard und Johannes 
Martin gehörigen, am Mühlengraben reſp. 
in der Hei igengeiftgafie belegenen, im Hypo» 
thelenbuche unter No. 77 reſp. No. 33 vers 
zeichneten beiden Grundftüde ſollen 

am 30. Januar 1874, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der r N verſteigert und d 
Urtheil über die eilung des Zuſchlags 
am 5. Febrnar 1874, 
Vormittags 10 Uhr, 
im 8 No. 20 verkündet 
werden. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 

nach welchem die Grunbftüde zur Gebäude. 


Wilderum bereitet uns der Adventsruf auf das nabende Weibnachtsfeſt; und 3 ng 


wenn die Kinder ſchon jetzt ſich auf daflelbe freuen, fo hoffen auch die kleinen ] Kindermälhe 3 
armen Pfleglinge unſrer Klei, Minder Bemabe-Anftalten, dies Feſt, welches den gaſſe n 1 Breite 
Glanzpunkt in ihrem armen Kinderleben bildet, wiederum in gewohnter Meiſe bes f Ziehung, Anfang den 18. B 
geben ji können. Auch der unterzeichnete Vorſtand hofft darauf und wendet ſich im f 5 1 ezbr. d. 
f Deutſche Lotterie 


Vom 1. December d. J. ab treten in den 
Nord⸗Weſtdeutſch⸗Elſaß Lothringiſchen Eiſen⸗ 
u g on 7 3 e 5 97. — denn 51 1 En 2 en . ir > 

onen Amanvillers transito, Logelbach n. rger, ſondern auch auf die beſondere Theilnahme, welche ſeinen Anſtalten ets N 2 
Rappoltsweiler in Kraft. a bewieſen worden ist, an die edel geſinnten Gönner und Freunde derſelben mit der ve Fe; 9 an 

Der dieſerhalb erlaſſene 15. Nachtrag iſt herzlichen Bitte um Gaben für das Weihnachtsfeſt, ſeien dies nun Kleidungsſtücke Looſe à 1 K find in der Lotterie⸗Einnahm 
von den Verbandſtationen käuflich zu ber oder Spielſachen, überhaupt alles, was armen Kindern zum Weihnachtsfeſt eine ] Langgaſſe 55 zu haben, woſelbſt der Cote 
ziehen. Freude bereitet ober ihre Blöße deckt, oder ſtatt deſſen Geldſpenden. Helfen Sie Plan dr — — ! 2131 

Bromberg. den 27. November 1873. = = 9 — 3 55 1 Samt aaa ur was un ee - 3 e, Zlehung den 15. Des 

nachtsfeſte feiern, und möge die Freude der Kinder bei der nachtsfeier Ihnen 2 8 
eee der dann fagen, daß fie ein gutes Werk daran getbau haben. Der 1 anets Bor: zember e, Looſe & 1 bei Con⸗ 
ahn. 


5 


ftand, ſowie Fräulein Klinsmann (Tobiasgaſſe No. 27) wird mit Dank jede Gabe ſtantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ Handlung, 
dafür in Empfang nehmen und hofft auch diesmal auf winige Herzen und Hände. Langgaſſe 57. ; 
Der Borftand der biefigen bier Kleinkinder⸗Bewahranſtalten. Die De geihbiblinthet 


ohauna Müller, No. 


euer veranlagt worden, 234 reſp. Frauengaſſe 33. ortdauernd mit den neueſten ver 
— 9 * Kabns, C. H. Zimmermann, Stoſch, J. J. Berger, ehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge Petrikirchhof 2b. Hundegaſſe 58. n zablreicdem Abonnement 


Langgaſſe 55. Hundegaſſe 46. > 
warm 9 Oberſchleſiſche Stein⸗ 
ren 
kohlen düültten Prelen 1e 
Grossmann 4 Neisser, 
Hundegaſſe No. 120. 


Eiſenbahnſchienen 


u Banzwecken offerirt in allen Lan 
— liefert frauco Bauſtelle 2 


N BD — 
% 


a Postdampfschillfahrt 
von BREMEN nach | 


Newyork Baltimore | Neworleans 


Bekanntmachung. 


Es follen 300 Stück Wagendecken in 
türzeſter Zeit beſchafft werden und iſt zur 
Einſendung von Offerten nebſt Proben des 


efordert, ® N 
3 — ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 


anzumelden 
Danzig, den W. November 1873. 
Roönigl. Stadt- und Kreis⸗Gerichl. 


Der Subhaſtationsrichter. (2132 zu verwendenden Segeltuchs ein Termin jeden Mitt nu 2 W. D. L oeschmann 
Concurs⸗Eröffnung. a en ee ecember d. J. I „. Se f ae, nen, Dias c d Rohlenmarkt 6. 
. + . e t 5 3 5 5 2 
In den Offerten muß der Lieferungstag zweite Celle 100 Tolr., Cajüte 135 Thaler, Zwichended 53 Tholen Tannin-T erp entin 


Königliches Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 
Erſte Abtheilung, 
den 29. November 1873, Vormittags 113 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
aul Sczersputowski, in Firma W. 
„ Sczersputowski ſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zablungseinftellung auf den 24. November 
er. feſtgeſe 
Zum Aenwell en Verwalter der Maſſe 
iſt der Juſtizrath Dekowski beftellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den a in dem auf 
en 9. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Ge⸗ 
richtsgebändes vor dem gerichtlichen Kommiſſar 
Stadt⸗ u. Kreisgerichtsrath Aſſmann an⸗ 
umten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 


und der Preis angegeben werden. 

Die Wagendecken müſſen 7 Meter 85 
Centimeter lang und 4 Meter 4 Centimeter 
breit, aus gutem, imprägnirten Segelleinen 
gefertigt, mit je 8 Schnüröſen in der langen 
5 je 15 an 17 u 1 — 
ung verſehen und mit getheerten Hanfleinen 
eingefaßt ſein. N Zu haben in Fl. 123 . und a | Mk 

Die Ablieferung hat koftenfrei auf ber in Danzig bei iber Lenz, 


D Nee Station der 8 8 N 8 0 i 5 A je * a den bei H. Bra 2 Br 
niglichen ahn zu erfolgen. n Neuita > „Brandenbu 
Die anderweiten Bedingungen können im hl h St k hl in Pr. Stargardt bei J. Stelter. 
Bureau ber unter ee Vienftftelle eins 6 ESISC 6 ein 0 Ell, ni 


geſehen, auch auf Antrag ee werden. an Brennkraft den englischen gleich, verkaufen Für Schnu fer! 


Dber- Güter ; Verwalter "Be Dross & Staberow, Danzig, Aecht Holländischen Werziug 


Königl. Oſtbahn. Vertreter von Barschall & Kladt in Liegnitz. von Jan Nessing in Amsterdam, stets in 
Comtoir Hundegasse 30. (2100 | frischer, schöner Waare vorrätbig bei 


„Bekanntmachung. Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung _Emil Rovenhagen, 


Bwiſchendeck 55 Thlr. 1 55 Thaler. 
ähere Auskunft eetheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Erpedienten in Bremen und 
deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
(8310) E. Meyer, conceſſ. Agent, 95 Dane No. 10. 


3 Dämpfen in Th. Höhenberger’d 3a 
brit zu Breslau Porn Jahren als 


3 Ipeel „Meyer in Berlin 

oder die Peftellung eines andern einſtweiligen amd - 1 von eu 300 5%. ver⸗ von Spesi erhiile: ieee u. 

Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob die ibe f 5 3 1 baer 1874 1 : Roman Plock Hautkrankheiten in der kürzesten 

ein einjteiliger Verwaltungsrath zu bes | interzeichnetem ein zubring Januar 2126 Ser Frist und garantirt selbst in den hart- 

2 und welche Perſonen in denſelben zu an eg ae 1873 (2126) DANZIG. näckigsten Fällen für gründliche 
fen ſeien. . { ae Milchkannengaſſe No. 14 Heilung. Sprechstunde: Leipzi 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. ert Bienen | 91 von 8 — 1 und 4—7 
aun an Gelb, Wepiesen eber unberen Saen M. Kittel. rſt U offerirt Stab⸗Eiſen in allen Dimenſionen, ſowie Schienen in verſchiedenen atragae vo und 4 


Profilen zu billigen Preiſen. (5632 | Auswärtige brieflich. ug 


9 1 „ 
Für Photographen. 
Jod- Collodium und ppbotograpbiſche 
Chemikalien ſtets vorräthig Elephauten⸗ 
Apotheke, Breitgaſſe 15. 


vst Danzig nd Locomobile, 


f * . n . 7 7 3 . n 
. 7 ſtark und gut erhalten, ſucht Kauf D 
NS ark und gut erhalten, fu r. 
5 U kihnachts⸗ E ſchenken J. Materu, Ro thenſte In pr. Rönigs: 
85 berg Pr 1869 


g Pr. ( 
3 Volksſtück mit Geſang in 6 
ern. 


Dampfer „Die Erndte“ und Dampfer 
„Stolp.“ Abfahrt ſowohl von Danzig als 
auch von Stettin am 5., 10., 15., 20., 25., 30. 


jeden Monats. 2 5 empfehle Bil Reit⸗ und Wagen⸗ 
Ferdinand Prowe [5 Nacht- und Weckeruhren neueſter Fagons m Der Hand "Sie 
Rud. Christ. Gribel |% in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. je 22 77 a 80 ae 
— dſchuhe, Socken, Strümpfe, Babndecken mit Buchſtaben, Civil u 
Er cihnachts- Geſchrn el W. Manneck, Uhrmach kl, 15 ae Sana, er ae De 508 
e ipſe. oſenträger, aſchen et, 

blt ſein rei irte i 2 Unterjaden, Unterhofen, Camiſols, F. Sczersputowski, 

fears Morgenfaube u. Bantofei, mi 3. Gr. Gerbergaſſe 3. 1 inch de F an e Reitbahn Ro. 13 


auch ohne Pelz gefüttert, elegant gearbeitet 
und in verſchiedenen Farben, für Herren, 
Damen und Kinder zu billigen Preiſen. 
Gnmmiſchube in engliſch., franz. u. ruſſiſchem 
Fabrikat, ſowie eine reiche Auswahl in Filz 
u. Seidenbüten in modernſten Fagons. 

NB. Alle in meinem Fache vorkommenden 
Reparaturen werden ſchnell und zu ſoliden 
Er ir 8. emaun, Hutfabrikant 

ag „Hutfabrikant, 
2140) 1. Damm No. 6 


Ausſchnitt der Voſſiſchen eltung⸗ 
f Vermischtes. 


Allen Freunden des Scatſpiels 
empfeblen wir ein heiteres Büchlein, 
das ſo eben im Verlage der Plahn ſchen 
Buchbandlung (H. Sauvage) in Berlin 
erſchienen iſt: Das deutſche Scat⸗ 
ſpiel, Anleitung zum Scatſpiel für 
heitere und gemüthliche Seelen. In 
ierliche Knittelverſe gebracht von C. Kl. 

t einem Anhange: Heitere Scatbilder 

und Gedichte. (1934 


Getreideläce 


hält ftet3 größtes Lager und empfiehlt 
ſolche von ſtarkem Drillich zu 3 Scheffel 
Inhalt a 15, 16, 17, 18—20 % 


. —— ⁵—ͥww. !!... 
— — . — ß — — . Preiſe ermäßigt, als ſehr billig. 
F ͥͤ᷑ ĩðvd . ͤ ß ⁵˙ m ̃7˙˙ EEE f 1 
„ 5 Louis Willdorff, 
+ 2 
Zur und mit Stickerei ihnaci- Musi 
Weihnachts⸗Ausſtellung 
(ſchöne Stickereien ſind vorräthig) empfiehlt inet e Anſicht und 
empfehle ſämmtliche Neuheiten in größter Auswahl, als: g ; 
Brief⸗ und Journal⸗Mappen, 8 Nah, Sand- Puppen gekleidet 


ſchuh⸗ und Karten⸗Kaſten, Uhrhalter, Wachsſtockbehälter, — 8 „ 


Aſch⸗ und Fidibusbecher, Leſepulte, 5 a 111 
e Gebe | Deut- Albums und 
M armor: und Alabaſter⸗Gegenſtände. Neceſſaires 


Preuss, Portechaiſengaſſe 3. ganz feine Leder“, Elienbeins, Perl⸗ 


t mutter- u. Schildpatt⸗Waaren empfiehlt 
erung an Weil nachtsbäumen, 21 thalter Wa sſtock & 1 w Willdorfl. 
er hnachtsb „ ch 0 5 
bunte Lichte, Böhmiſches Glasgut, Lampions, Ketten ꝛc., W l z s No. = : 


bunte Papiere :c. ED 

eee ee 3. Haarſchneiden, 
Salon zum Friſiren, 
” Raſiren, 
28 


Ein Fuchs⸗Wallach, 
5 Fuß groß, fit ſofort zu verkaufen. 
äheres Langgarten No. 8. 5% 
Mutterſchafe, darunter 100 Halb⸗ 
400 blut Oxforbſhiredown und 300 Ne⸗ 
gretti, gedeckt von Oxfordſhiredown⸗Böcken 
ſtehen zum Verkauf in 
Skludzewo bei Oſtrometzko. 
n Stangenberg bei Dirſchau ſtehen zwei 
ſtarle zweijährige Holländer Stiere, 
à 150 . und 2 einjährige do. à 100 
zum Verkauf. 2181 


Vertretung in Berlin. 


Uebernahme von Agenturen, commiſſions⸗ 
weiſer Ein⸗ und Verkauf von Produkten und 
Fabrikaten, worauf event. Vorſchüſſe gegeben 
und Speſen veraus lagt werden. Ein⸗ und 
Verkauf von Werthpapieren, Einziehung von 

orderungen (auch zweifelhafte) auf hieſigem 
Platze. Domicil von Wechſeln für aus⸗ 
wärtige Firmen, Vertretung der Gläubiger 
in Concurſen u. d. m 


Interventionelle Handels⸗ 
Geſellſchaft. 
Willberg & Co. in Berlin. 


Ein junges Mädchen aus anſtändiger 


Geſangbücher für alle Kirchen in dauerhaften Einbänden, elegant und 
Bedienung ſofort und cut, empfiehlt 


anſac, Pathenbriefe, einladungen aller Art, wie Gratula⸗ 


tionskarten in großer Auswahl empfiehlt die Papierhandl Buchbinderei Louis Willdorff, Ziegeng. 5. 
von Preuß, Pottechaiſengaſſe 3. ndlung u. Buchbinder Locken, Haarzäpfe u. Locken⸗ 


2 . FTSE . VEEETEEN EEE” Ehinnons Familie wünſcht eine Stelle als Stütze 

J. Kickbusch, „ en EEE a TOWwie lebe sr Hanzarbeit empf. — 1 —— an 5 

Fund: J. l. Fotrykus, Zum bevorstehenden 1 ee e in ber Ge 

10. A. — a . . m K 
in . Ui kool ehen kl kihnach stefle 5. 818. unter 2204 3 


Mdchen f. Materialien⸗ und Schank⸗ 


empfehle ich einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend mein Fabrikat gelhäfte, Kutscher and 0 Bee — 


Fachgenoſſen * 


echter Thorner Pfefferkuchen eat 1a 


U 
v4, | ammen m. g. Zeugn. w. n. J. He 


t, Breitg. 114 
Eine Landwirthin mit guten Zeugniſſen 


Hapanna⸗Cigarren, fee e 
un. in allen Sorten eneigten Beachtung. Wieberverläu üb 5 ® act fi s 

ee 2 % f Mile Verloufslotal: Laugenmarkt No. 21. V ieh-Commissions- Für 1 e e 

Cruz de Hiers 45 : + I Th { esehäft. Tuch⸗, Manufaetur: u. Mode: 

Tier de dress Be; Err mann omas, Ich FL, rg gezogene Holländer, ſuchen „‚maaren.Geichäft,, 

— — ae.» Pfeſferkuchen⸗Fabrikant in Thorn. F . Nahe 

Bella Bertha 8 Woll und Fleiſchſchafe. Aufträge nehme (2121) Tiegenbof 

Puerto Fr 2 8 . A. Me demann l 5 

. 15,0 Fier Ein Lehrlin 

— ——y— | Wolffradtshof, Bonb.Jüſſow. Borpomm. 8 5 


Erwägung, daß meine früheren 


Welbnachig⸗Ausſtellungen 


ſich ſtets einer tegen beifälligen Aufnahme zu erfreuen halten, arran⸗ 
girte nu in dieſem Jahre mehrere Aquarien, und eine reiche Aus: 
wahl Muſcheln gi gefälligen Beachtung. Bw ein beigefügtes Sor⸗ 
ment ſchöner chelarbeiten, die ſich beſonders zu 8 nachtsge⸗ 
ſchenten eignen, erlaube ich mir noch beſonders aufmerkſam zu machen. 

Auguſt Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe 26, 1 Tr. 


kann vom Januar 1874 
Manufactur- und Mode⸗Geſchäft eins 
treten. 2137) 


Siegmund Mi ski = 


bei mindeſtens ½1 Kiſte 
en e 
» 17 & bei mindeſtens 1 Kiſte von 500 
Stück verſenden gegen Nachnahme. 


“ebrüder Enge’. 

Franz Bluhm, 

39. Langenmarkt 39, 
empfiehlt ſeinen 


Salon zum Haarſchneiden 
und Friſtren. 


Meine hier belegenen 
Stadtmühlen, 


in Graudenz. 


in junger Mann, 38 Jah 
Landwirth, der deutſche 
up polnifchen Sprache voll: 
keſumen mächtig, ſucht von 
ſogleich oder zum I. Januar 
120 J. Stellung als Inſpector. 
Nähere Auskunft hierüber er⸗ 
theilt der Bürgermeiſter Dorn 
in Schöneck W. Pr. 
Ein junger Kaufmann wünſcht ein flottes 
Materialwaaren⸗Geſchäft in lebhafter 
Stadtgegend zum 1. Januar zu übernehmen. 
Gefällige Offerten unter 2061 in der N 
dieſ. „erbeten. 


Eine geprüfte, erfahrene Er⸗ 


ſind. 
or „im N ber 1873. 
horn, im November J. Robuert. 


Ein Gaſthaus in Weſtpreußen mit fünf 


FE | ING | 1348) 
Große N Gaſthaus⸗Verkauf. 
\ N en e 
| f I u 5 8 15 K ung > Reſtaurations⸗Geſchäft mit gutem Erfolg bes 
y) trieben wird, mit einem 3 Gtanen-Speicer, 
von 


ieherin, muſikaliſch, ſucht ein Engage⸗ 
2 Stall e., ſämmtliche Gebäude maſſiv, 3 5 1 
r 10 Schritt von me ne Staat3:Chaufiee | ment. Näheres unter 2045 in der Exped. 


Toilette⸗Gegenſtänden aller ðK⁊ |und Ofsahn, gröbte Berabetaion, 24 Reit | SL MR 
Neceſairs an 5 Toilet ei 5 eh, Lesern, g fe gn Stent In Domachan b. Prauſt 
eeſſa 7 af en, Due tebürf en, 5 Igeichäft, ſowie zu jrdem induſtriellen Unter⸗ d 1} t ll 
X 1 t T 2 5 — . it mit ſolider Anzahlung iſt le In 5 ec orſte k zu 
jeinf E aſchentuch Parfüms, billig, Familienverhältniſſe wegen, zu ver⸗ b 
üchte Eau de Cologne „kaufen und ſofort mit Allem zu übernehmen. beſeten. d 
Schriftliche Meldungen unter 2068 werden Tandhewirthe und tücht. 
Phantaſieſachen, Attrapen, eee Geschäftsleute 
feinſte Toilette⸗Seifen Fe ee Br, n e ee — 
ss en ſchwarze Tuchröcke, alles J. aut, 4. verlaufen. den ale Tazatoren und Agenton von einer 
Räucher⸗Maſchinen, ruſſiſche Näpfe, allgemein verbreiteten und höchst beliebten 


1 * * — 2 — if — Hagel-Assecuranz angestellt. Adressen sub 
feinſte Haar⸗Oele und Pomaden, fa neben der Ade . She Ee cetera de mee ee 
elegante Gold⸗Bronee⸗„ Holz⸗ und 


Gt zaumusbuvg 


Fabrik künſtlicher Haararbeiten 
für 2755 und Damen. Lager von 


e 


u, Chignon, Scheitel, Locken. 
e vorkommenden aararbeiten wer⸗ 
den auch von ausgekämmten Haaren 
angefertigt. 


Franz Bluhm, 
39. Langenmarkt 39. 


in Ohra neben der Kirche A. Schü 
einem Comtoir eine Lehrlingsſtelle. Adr. 


Ein apagei unter 2169 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Gegen ſpröde und aufge⸗ 


= N) 3 bit elegant. Meſſinggebauer (Fin junges anſtändiges Mädchen wünſcht 

de — ß Boveng: 60,8 Er. ̃⅛˙vlJ. 
Cold-Cream, & Bücje 21 und 8 8 rten: K ſte Spielt „ wei kernfette Kühe auf dem Lande. Gef. Adreſſen werden unter 
5 , à Loth 13 arten aten, Spie empel, Uhrhalter ꝛc. 8 i poste restante Oſterode Oſtpr., erbet. 


Glycerin- Créme, Büchſe 73 Gr zu den ſolideſten Preiſen empfiehlt \ A kerufette Schweine ſtehen zum Verkauf 


2 Dom. Meblken pr. Zudau. Ein erfahrenes Kindermädchen empfiehlt 


— . — 


Tollette-Glxcerin a Fl. A u. 2 kt 8 B das Gefinde-Bureau Kohlenmarkt 30. 
3 eee Albert Neumann, f 3. 8 iſſiger Mann 

Glycerin-Seife, . >: in er Man 
waren u 4 0 Ro 3 I m. 5 W 3 kernfette Ochſen Ein, su verläſſiger : Naun 


Salair in einem Schreibmaterial⸗ und Ga⸗ 
lanteriewaaren⸗Geſchäft, oder nur im erſteren, 
beſchäftigt zu werden. Gef. Offerten unter 
3110 in der Exped. dieſer Zeitung erheten. 
(8° wird ein anſtändiges junges Nädchen 
zur 1 einer Hausfrau auf 
dem Lande geſucht. Adreſſen unter 2108 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Poudre de R 2, 4 Schl. 2 u. 
5 ‚aXx0 D 
Mandelkleie, à Schtl. % u. 5 


‚a9 d 8 M, 
in ber Qualität die Parfümerie: 
elfen⸗Handlung von 
ichard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, 
vis- u- vis der Gr. Krämergaſſe. 


ilſiter ö man e 
verkauft und verſendet pro Ctr. in R 
8 Sad 2 60 Pfd. ä 54 Fe, —— 
Staniol Einlage, ce, 1 Pfd. 71%, Wein, 
täfe, roth, 3 & 1 Pfd. 71 u, in guter 
Qualität, das Milchbureau in nch 


i. Pr. Be, 7. 
Ein gebrauchtes Roßwerk 


um Häckſelbetrieb wird zu kaufen 289295 


f 2 Ws d. Big. abgab. No. 1894 in 


ſtehen zum Verkauf bei Gebr. Stobbe 
in Tiegenhof. 


gegenüber der Börſe. 


8 


NN N IR NL 5 
ö A echte I artzwiebel Ein kleiner ſchwarz und weiß gefledter 


aus dem Extracte der vom Professor O. Thedo entdeckten Pflanze Hühnerhund, auf den Namen Nimrod hörend, 


Für eine hieſige Buchhand⸗ 
lung wird ein junger Mann mit 
entſprechenden Schulkenutniſſen 
unter günftigen Bedingungen 

N als Lehrling gewünſcht. Selbſt⸗ 


geſchriebene Offerten werden 
3 einen jungen Mann wird ein 


Unionar bestehend, befördert den Bartwuchs auf ünglaubige Weise ] bat ſich verlaufen. 

und erzeugt schon bei ganz jungen Leuten einen vollen und kräf- Wiederbringer erhält eine angemeſſene 

tigen Bart. Belohnung bei Andreß in Landau oder in 
Preis pro Flacon mit Gebrauchsanweisung 1 Thlr. Danzig, Heumarkt No. 9. 


General berg bei G. G. Erüning iu Erankturt a . 50 Stück Southdown⸗ 
ccc 


a Mutterſchafe und 9 South⸗ 
„pile tische Krämpfe (Fallsucht) 


downböcke ſtehen zum Ver⸗ 
kauf. Näheres zu erfragen bei 
eflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, Döle ner, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. Schäferei:Director. 
Marienwerder. 


unter T. 23 in der Expedition 
d. Zeitung entgegen genommen. 
immer mit Penſion 
geſucht. Offerten durch die Exped. d. Ztg. 
unter 2202 erbeten. 


I J. Goldberg. ___Weihnacdhts-Ausverkunf. 


Das Ausverkaufs⸗Lager wird bis zur Weihnachtswoche aus den bedeutenden Vorräthen ſtets ergänzt und bietet außergewöhnliche Gelegenheit zu beſonders billigen Ein⸗ 
käufen. — Große Partieeinkäufe, die ich des ſchlechten Geſchäftsganges wegen in den Fabriken machen konnte, ſetzen mich in den Stand, die verſchiedenen Artikel diesmal nur in neuer, guter 
Waare zu den ganz erheblich zurückgeſetzten Preiſen zu offeriren. — Es wären hervorzuheben: 

Schärpenbänder in Ripps, Moire, Taffet, alle Farben, Mittelbreite von 8 Sgr., breiteſte No. von 12 Sgr. die Elle ab. 

Ein kleines Pöſtchen langer, ächter Straußfedern in ſchwarz, naturfarben, braun. 

Seidene Shäwlchen, Cravatten in mehr als hundert Muſtern von 5 und 7, Sgr. ab. 

Seidene Cravattentücher in weiß (Waſchbarkeit garantirt) und bunt von 10 Sgr. ab. 

Eine Partie ſchwarzes Ripps⸗ und Moire-Band No. 12: 3½, No. 16: 4, No. 22: 5 Sgr., andere Breiten im Verhältniß. 

Schwarzen echten Sammet, blauſchwarze und kohlſchwarze tadellose Farbe, von einer aufgelöſten Crefelder Fabrik zum 
Ausverkauf übergeben, die Elle 27% Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 Sgr., 1 Thlr. 10 Sgr., 1 Thlr. 15 Sgr., 1 Thlr. 20 Sgr., alle 
Nrn. fait das Doppelte werth, — die letzten drei Qualitäten . Elle breit und zu onfectionszwecken geeignet. Verkauf nicht 
unter ein Meter. Proben ſtehen zu Dienſten. 

Von früheren Beſtänden: Blumen, farbige Federn, Schleifen, ſchwarze Spitzen, Patentſammete, ſchwarz und farbig ꝛc. ꝛc. 


Weipnachts-Ausverhanf, Goldberg. 


U 72 9 3 5 


In Weſhnachts⸗Geſchenken geeignet. 


E WERE ei ae — * — — —y¹U— 
— 32 nd SR Be TE 


MA 


Mehrere große Partien heller und ir Kleiderſtoffe empfehlen zu außerorde tlich 


illigen Preiſen 
S. Hirschwald & Co., Lunggaſe No. 79. 


Geſiern Abend um 11 Uhr ver . Durch den Eingang bedeutender Sendungen sind unsere Lager mit allen Neuhelten für die Weihnachtszeit versehen, und erlauben wir 
ſchied nach kurzem, aber ſchwerem ans auf die überaus reichhaltige Auswahl in 


Leiden unſer innigit geliebter Gatte 85 N reinwollenen Ripsen, Poplins u. Serges-Cachemire, 


und Vater, der Kaufmann 
in den prachtvollsten und neuesten Farben, und in 


Carl Ludwig Koſſel 
reinwollenen S|, br. Tartans in neuen Dessins in dunklem Geschmack 


in ſeinem 52. Lebensjahre. 
2 ganz besonders aufmerksam zu machen, Ferner empfehlen wir 


Dieſes zeigen, um ſtille Tbeilnahme 
. 2. — e = 
Schwarze Seiden-Cachemires in vorzüglichster Qualität, 
Damentuche in schönen Farben, Blousen, Flanelle in neuen Dessins, 
Englische schwere Lama-Tücher u. Reise-Decken 


Halbe Allee, 6. Dezbr. 1873. 
zu besonders billig notirten Preisen. 


97 ” E 3 
Neueſte Fahrpläne 
2 e ae 10 in 25 Sa 
mat a ind in ber edition d. 
T 
Neue Anſichten von Danzig 
| in einer ſehr zierlichen Form eires zuſammen 
Iz! legenden Köckchens (Preis 15 %) ſowie ] 
in einer zweiten e ailß ein höchſt elen. 
re 


F. W. FALTIN & CO. NACHFOLGER, 


N H. Regler, Langgasse 13, F. Wedemsyer, 
Eine Partie Roben von knappem Ellenmaass und div. Reste Offeriren wir zu herabgesetten Preisen. 


Mignon elbe ), zu Weib] g a er N e 1 
. ögelchenten ſehr empfehlenswes tb, erfchien | _ — 55m 5 5 ; en SR 
2 Herings- Auction Eine mufit, Eräteherin Ee e 19a 
— 5 Y 5 s N un 
Vorräthig bei Th. Anhuth, ie „Dunnentläge Den A, DFAMENE 4873, Vormittags 10 Uhr, Ihren 19 5 Fran Bent Stöjämann, in aus in de Grpebition bie]. Big, entgegen 
Langenmarkt No. 10: 9 8 Langfuhr bei Danzig — 
Trowitzsch’s Landw. große Kaufmanns⸗ HR und Kaufmanns⸗ K (F n 1 Hane Simmern 
für 1874. In e ee ſowie auch ſchott. Zornbellies-Heringe, bene den 167 . 21 Kaffeehaus 
— . . ar am Ereunfhalt. Garen 
r | ——— — ¾ III Verſammlung eee ee 
Für Männer, die in Folge zu 0 f 
DET machen Lebens, see. Ausſte lung der liberalen Wähler des C once rt 
anderer Aus- Jugend: fungen Danziger Landkreiſes mit Streich⸗Inſtrument 


ftatt 2 Aufſtellung eu . vom ee * 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
zur Reichstagswahl, wozu einladet aimen o. 1. 
der Borſtand des liberalen | 20h 5% Uhr G 3 Au, 


a 
Vereins. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Behufs Beſprechung über die ſtatuten⸗ 
mäßige Neuwahl des Vorſtandes werden die 


von Kunſtarbeiten 


im Concertſaale des Franziskanerkloſters 
Eröffnung Dienftag, den 9. December er., 
täglich von 10 Uhr zuge bis 4 Uhr Nachmittags. 
Einzelne Billets a 5 r, Familien⸗Billets 4 Stück a 15 SY. 
bei Herrn Doubberck, Langenmarkt No. 1, 
Jiemſſen, Langgaſſe No. 57, 
fe im Ausſtellungslokal 


siech und kraftlos sind, Gf 

bietet dieses berühmte Spiegel. 4 
Buch Trost, Belehrung, Rath und 
Rettung. Für 17 Sgr. inel. Rück- 
porto zu beziehen von W. Bern- 
mardi in Berlin, SW. Simeon- 
strasse No, 2. 


Selonke's Theater. 
Sonntag, den 7. December. Gaſt⸗ 

ſpiel der reuommirten englifchen Sou⸗ 

brette und Tänzerin Miss Jennette 
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wie ſ. Z. an der Ka 


1 Fo { Königli Bräfid 5 9% Mitglieder erſucht, ſich am Phillips und des Komikers Mx. 
FUFCCCCC(CC0%% sam none ah Sean: Berge, et 
f N 1 in Theil des Ertrage r biefige Wohlthätigkeits. Anita en beſtimm. im Locale des Hru. Sof Stemnarten; |: 8 7 5 5 
5 Der Vorſtand des Vereins für kleinere Kunſtarbeiten. | en: e. 0 er e eee 
2 N „de ex. — 


- S — 
Freiwillige Anleihe | 
Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein. 


Wir übernehmen das Incaſſo obiger Anleihe, welche jebt eingelöft wird. 
Meyer & Geihorn, 


Sieg. | Double Violin Extravaganza, 
Playing Violins here, there, and everywhere 
Dienſtag, dend 1 December c.,q Ävon Miss Phillips und Mr. W. Price, Song 


6 im großen Saale 5 Scha euhauſes: and dance von Miss Jennette Phillips and 
N A ff 


Ho 
G. Nindfleiſch: C. Dein. 


— 


fertiger Hüte — 
Carl Reeps EV 
Hundegaſſe No: 15, 


gegen über der Po 


Price. 


Mr. W 
ufführung EFFECT 
ee, Sli Thener 
N) „Das Paradies und die Ren W a eee l 
7 u. 3 in 5 Akten von Dr. 
tar Soll, Chor und Orcheſter unter. Mit | Montag, den 8. Dechr. (Abonnem. susp.) 


D * 
wirkung von Fran mitte Bel- K + = 


EN GL b... lin rath-wagner aus Dresden. Se (Tine. Frau 
umerirte Plätze a 25 Ye und nicht] In Vorbereitung: um erſten Male: Der 


" % a 7 1 5 5 . 9 kali s h * 
dernſte Stoffe für Paletots, J ee oe Cee Been e ee e, l. lemer 
e Bejgeinene Mutingt a erren 


W r Geſangvereins. Kaufleute En detail. 
ö 2 sie . Hein. Warum wird uns Publikum nicht eben⸗ 


Sue [fans mit den Staffeepreifen 1 


n - Gigarren und 1 
5 Cigaretten 
in großer Auswahl empfiehlt 


ranz Porsch. 
Kuürſchner⸗ u. Brobbänten gafien-Sde 8. i 


Echten Nordhäuser 


Korubranntwein ö i N 1 — RT 1 ga wie, 18 mit Dem Bela 
RL ügen, empfiehlt in ftets größter | Singlershohe.) e ren, 


Sonntag, den 7. Decbr. nannten Artikel halb umſonſt kaufen 
Memento finig, 


N 6 { möchte — 
m P Lotterie (15. 
Salou-Concert.“ b . Lee 
Anfang 4 Uhr. Entree 3, Kinder 1 December er.) a 1 4%. ei 
Die Concerte finden auch bei uns Theodor 


- y 
F. W. Puttkammer. 


FB Rürichner- u. Brodbänkengaſlen⸗Ece 8 


ing, Gerberg. A. 


— 
” 


ſtadt W/ Pr. 
in der Forſt Neuſta 92 b net. 


